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Schwüle Stimmung
Durch die deutſchen Lande zieht es gegenwärtig wie

Gewitterſchwüle Der Vorſtoß den das Zentrum nicht nur
in Bayern und Baden auf der ganzen Linie zum Teil ſieg
reich unternommen hat die Konzilianz mit der ſich die
Reichsregierung bemüht den Wünſchen der rn
ebenden Partei entgegenzukommen und die politiſchrchlichen Stellen jenſeits der Berge der Alpen als wohl

berechtigte Faktoren bei der Rege ung konfeſſioneller An
elegenheiten im proteſtantiſchen eutſchen Reiche zu
etrachten beginnt allmählich ſelbſt diejenigen Kreiſe zu

beunrnhigen die ſonſt auf konfeſſionellem Gebiet weit
gehendſter Freiheit Raum gönnen und voll Beſorgnis fängt
man an zu fragen wohin es noch führen ſoll wenn auch
weiterhin die weltlichen Mächte vor den klerikalen Macht
beſtrebungen derart zurückweichen Kaum jemals ſeit das
Reich neu errichtet wurde hat das Zentrum und der mit
ihm aufs innigſte verbundene Ultramontanismus ſo domi
niert wie es gegenwärtig der Fall iſt und es iſt nicht zuviel
eſagt wenn man behauptet daß der Vorſtoß inBayern nur eine Art Vorſpiel war für das

Pee ber Zentrum auch im Reiche zu erringen
rebt
Das Anathema das der Biſchof Korum von Trier un

längſt gegen die katholiſchen Eltern geſchleudert hat dieihre Kinder in ſtaatliche Schulen ſhiden ſolange dieſe
Schulen nicht unter der Leitung des Klerus ſtehen iſt der
beſte Beweis dafür Es iſt eine Art Szenenprobe
ein Verſuch die Stimmung zu erkunden die von ihr ausgeht und leider kayn bisher nicht konſtatiert werden daß

die zunächſt maßgebenden Stellen ſolchen den konfeſſionellen
Frieden in hohem Maße gefährdenden Experimenten mit
derjenigen Energie entgegengetreten ſind die ebenſo not
wendig wie wünſchenswert erſcheint Zwar hat der
Miniſterpräſident geſtern im Preußiſchen Landtag ſeinem
Bedauern über das plötzliche Vorgehen des Trierer Viſchofs
Ausdruck gegeben und hat erklärt die Staatsregierung
erwarte und habe dies auch der päpſtlichen Kurie wiſſen
laſſen daß die Verfügung des Biſchofs Korum zurück
enommen werde aber was will dieſe milde Art von
ektifikation bedeuten gegenüber der Verhöhnung ſtaatlicher

Einrichtung en als die ſich das biſchöfliche Anathema
charakteriſi ert Man merkt daraus zu deutlich das Beſtreben
der Regierung es mit der ausſchlaggebenden Partei nicht
zu verderben und wenn auch der Kultusminiſter etwas
kräftigere Worte fand und betonte die Unterrichtsverwaltung
müſſe es mit aller Schärfe grundſätzlich ablehnen die
paritätiſchen Schulen an ſich als unzuläſſig und das
Seelenheil gefährdend zu betrachten ſo wird der Eindruck
den dieſe Worte vielleicht hätten machen können vollſtändig
verwiſcht durch die Tatſache daß die Staatsregierung auch
in dieſer internſten aller preußiſchen Schulfragen den Weg
über Rom eingeſchlagen hat ſtatt Herrn Korum dem
kampflüſternſten aller in Deutſchland amtierenden Biſchöfe
begreiflich zu machen daß in Preußen vorläufig noch welt
liche Mächte regieren und die Reſpektierung ihrer Ein
richtungen und Veranſtaltungen als von Staats wegen
fordern müſſen

Aber nach Rom geht ja ſeit Jahr und Tag ſchon der
Zug der deutſchen und damit natürlich auch der preußiſchen
Regierung Jn kirchlichen Dingen geſchieht nichts mehr
ohne vorher beim Vatikan anzufragen und man kann der
Kurie den Triumph wohl nachfühlen den ſie empfand als
jüngſt der Papſt mit Genugtuung konſtatieren konnte daß
er jetzt wie in politiſchen ſo auch in kirchlichen Dingen mit
dem deutſchen Kaiſer übereinſtimme Das hat Leo XIII
trotzdem er den Beinamen des Friedenspapſtes führt wohl
noch von keinem anderen Monarchen der ſo wie der
deutſche Kaiſer mit der Politik ſeines Landes identifiziert
werden kann zu konſtatieren vermocht Nach Rom ziehen
nicht nur Monarchen und Monarchenſöhne nicht nur
Prinzen und Prinzengemahlinnen nach Rom ziehen auch
deutſche Unterhändler wenn es gilt konfeſſionelle Lehrſtühle
an deutſchen Univerſitäten zu errichten und der freien
Forſchung den Boden abzugraben nach Rom zieht der
deutſche Diplomat um den Papſt als Schiedsrichter an
zurufen und nach Rom zieht endlich auch der Staatsmann
wenn er den Wunſch hegt das Zentrum irgend einer Vor
lage der Regierung gefügiger zu machen Graf Bülow ſoll
das in puncto des Zolltarifs getan haben das iſt bisher
unwiderſprochen geblieben dafür kam aber auch aus Rom
etwas zu uns oder ſoll nach der Erklärung des Kanzlers
etwas zu uns kommen die Jeſuiten nämlich deren
Repatriierung ſeit Jahren ſchon die fortgeſetzten Bemühungen
des Zentrums gewidmet ſind Vermögen dieſe Herrſchaften
die ja trotz des Jeſuitengeſetzes ungehindert bei uns
ein und ausgehen und wirken heutzutage auchbei weitem nicht mehr ſo unheilvoll zu wirken
wie es früher der Fall geweſen ſein mag ſo iſt das Zu
eſtändnis das der Reichskanzler mit der von ihm beim
undesrat beantragten Aufhebung des Geſetzes dem Zentrum

machen will außerordentlich bezeichnend für das Verhältnis
der deutſchen eng und dem Vatikan und es

äßt ſich verſtehen wenn es ſich anm hre wie ein Druck
auf die Gemüter legt und die Frage wohin das noch führen
ſoll immer lauter erhoben wird Aus dieſer Stimmung

eraus läßt ſich auch der Aufruf begreifen den ſoeben der
entralvorſtand des Evangeliſchen Bundes verbreitet

ein Aufruf der ſich an die deutſchen Wähler wendet und
nen nahelegt ſich bei der demnächſtigen er rnne ihres
ahlrechts die ausſchlaggebende Stellung und den Einfluß

dir zu halten den der Ultramontanismus ſich in
eutſchland erworben hat Die Regierungen müſſen ſich,

ſo heißt es in dem Aufruf auf die politiſchen Vertretungen
des Volkes ſtützen ihre Ohnmacht gegen Rom beruht auf
der Macht Roms im deutſchen Parlamente Da mache denn
jeder überzeugte evangeliſche Chriſt als Wähler von ſeinem
chriſtlichen und evangeliſchen Rechte Gebrauch und fordere
ehe er einem Bewerber ſeine Stimme gibt eine klare Aus
ſprache von ihm über ſeine Stellung gegenüber den An
forderungen des Ultramontanismus Kein evangeliſches
i wollen wir Wohl aber dürfen wir im

eutſchen Reiche das zu zwei Dritteln evangeliſch iſt den
Anſpruch erheben da die Rückſicht auf die religiöſen
Intereſſen der Mehrheit nicht dem Ultramontanismus und
der Befriedigung ſeiner Wünſche geopfert werde

Der Aufruf wird davon ſind wir überzeugt und das
hoffen wir manchen ſäumigen Wähler an die Urne treiben
und wenn auch nicht zu wünſchen iſt daß Glaubensſachen
und Glaubensfragen in die Wahlen hineingetragen werden
ſo ſollte der ſtetig wachſende Einfluß des Zentrums doch
mit beſtimmend ſein für deren Ausfall Unter ſolchem Ein
fluß iſt ein freies Entfalten der im Volke ruhenden ideellen
und geiſtigen Güter nicht möglich das hat man ſogar ſchon
in Bayern erkannt dem Lande das ſich dem Ultramon
tanismus jetzt mit Haut und Haaren faſt ausgeliefert ſieht
Die Stimmung in München iſt wie aus einem nach Halle
gelangten Privatbriefe hervorgeht derart ſchwül und nieder

n wie es bisher nie der Fall geweſen und ſelbſt in der
ayeriſchen Hauptſtadt frägt man ſich wo das noch hinaus

ſoll Dies und die Vorgänge in Kreuznach und München
Gladbach wo katholiſche Pfarrer in die Kerbe des Biſchofs
Korum ſchlugen ſind Anzeichen die Graf Bülow nicht über
ſehen ſollte Ebenſo laſtet in Baden die Kloſterfrage noch
auf allen Gemütern die aufotmen werden wenn es ſich
wie ſoeben gemeldet wird beſtätigt daß es dem Heidel
berger Profeſſor Kuno Fiſcher gelungen ſei den Großherzog
von der gefährlichen Rückwirkung eines Nachgebens in
dieſer Angelegenheit zu überzeugen Man mag hinſchauen
und hinhören wohin man will überall iſt der Eindruck
derſelbe überall findet man Beweiſe wie ſehr Graf Bülow
irrt wenn er die gegenwärtige Stimmung mit einem
Wetterleuchten nach dem Sturme vergleicht Nein der
Sturm droht erſt zu kommen daran iſt gar kein Zweifel
und wenn er kommt dann trifft im Gegenſatz zum
Reichskanzler die Regierung ſehr wohl die Schuld
denn ſie hat ihn heraufbeſchworen durch ihre Nachgiebigkeit
und durch ihre do ut des Politik dem Zentrum gegenüber
Die Regierung muß über den Parteien ſtehen, erklärte

der Miniſterpräſident geſtern ſie kann zeitweiſe mit einer
Partei regieren kann und darf ſich aber nicht von einer
Partei regieren laſſen Leider hat Graf Bülow ſeit er die
Geſchäfte der Regierung leitet Anfang und Ende dieſes
Programms nie beachtet und es bleibt nur zu wünſchen
daß er ſich dieſes Fehlers bewußt wird ehe es für ihn zu

ſpät iſt SehDeutſches Reich
Die dentſche Gefahr in Brafilien

Der Pariſer Korreſpondent der Times hat es für gut be
funden in ſeinem deutſchfreſſeriſchen Blatte Enthüllungen
über deutſche Pläne in Braſilien zu machen ſeine genaue
Kenntnis deutſcher Verhältniſſe bewies er dadurch daß er den
Direktor des Norddeutſchen Lloyd in Bremen Dr Wiegand
zum Direktor des Kolonialamtes in Berlin ernannte Dieſe
Unwiſſenheit iſt nicht ſowohl lächerlich als vielmehr verdächtig
Selbſt wenn man annehmen wollte daß der Mitarbeiter der

Times in Paris ſo ſchlecht über deutſche Verhältniſſe unter
richtet iſt ſo iſt man doch in London ſicherlich beſſer unter
richtet und die Times brauchte dieſen haarſtränbenden Unſinn
nicht abzudrucken Derartige Artikel ſind aber garnicht für das
leidlich gut unterrichtete engliſche Publikum beſtimmt ſondern
ſie ſind zum Abdruck in der überſeeiſchen Preſſe und zur Ver
hetzung des reichlich unwiſſenden Leſepublikums dieſer Zeitung
beſtimmt und da kommt es auf eine Hand voll Lügen nicht
weiter an

Daß dieſe Hetzereien gerade jetzt auf einen günſtigen Boden
fallen geht ſchon daraus hervor daß das deutſche Einſchreiten
in Venezuela zwar das Anſehen Deutſchlands wegen dieſes
energiſchen Vorgehens ſtärkte aber andererſeits das durch die
Tätigkeit engliſcher und amerikaniſcher Hetzblätter längſt vor
handene Mißtrauen gegen Dentſchlands Abſichten noch ſteigert
Wie mißtrauiſch gegen Deutſchland man ſpeziell in Braſilien iſt
ergibt ſich aus einem Berichte der Welt Korreſpondenz vom
Januar d in dem es heißt

Das Ende des vorigen Jahres brachte zur Abwechslung
wieder einmal eine Deutſchenhetze der perigo allemäo
ſpukt und wird wohl noch lange im wunden Hirn der
Jakobiner ſpuken Man benutzte dieſe Hetze um ein Geſetz
betreffend Aus weiſung von Ausländern einzubringen
wie es drakoniſcher gar nicht gedacht werden kann Dieſe der
Einwanderung ſpeziell von dentſchen Elementen feindliche
Stimmung waltet ſchon ſeit geraumer Zeit vor Wenigſtens
geht dies aus der Aeußerung einer hohen politiſchen Perſön
lichkeit hervor welche erklärt haben ſoll daß genug Ein
wanderer hier ſeien und daß überhaupt regierungsſeltig keine
Einwanderung gewünſcht würde Ueberhaupt waltet gerade
in Süd Braſilien eine ſpezifiſch deutſchfeindliche Geſinnung
ob Als der deutſche Geſandte im Frühſommer des ver
gangenen Jahres Porto Alegre beſuchte wurde er zwar von
den Behörden mit großer Zuvorkommenheit behandelt aber in
der Menge fielen Aeußerungen wie Jetzt werden die Alle
maes wieder frech werden

Woher dieſe Abneigung Einmal aus dem Empfinden das ſo
hänfig den Grund von Abneigung bildet dem Neid Trotz der
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dank Korruption und Mißwirtſchaft manchmal recht kritiſchen
Lage Braſiliens haben ſich die Deutſchen infolge ihres Fleißes zu
leidlichem Wohlſtande emporgeſchwungen Auch ihr politiſches
Selbſtgefühl iſt Hand in Hand mit ihrem materiellen Gedeihen
geſtiegen Kein verſtändiger Menſch wird es den wackeren
Deutſchen Süd Braſiliens übelnehmen können daß ſie ſich be
mühen durch Anteilnahme am politiſchen Leben eine geſundere
und ehrlichere Staatsverwaltung herbeiführen zu helfen was ja
nicht nur in ihrem ideellen ſondern auch in ihrem materiellen
Jntereſſe liegt Selbſtverſtändlich hat dieſe politiſche Betätigung
nicht das mindeſte mit irgendwelchen Abſichten auf Losreißung
braſilianiſcher Staatsgebiete von der Föderation zu tun Ab
ſichten die bei den Deutſchen in Braſilien genau ſo wenig vor
handen ſind wie im Deutſchen Reiche Das alles weiß natürlich
die Times ganz genau aber ſie arbeitet ebenſo wie wanche
nord amerikaniſche Hetzblätter fortgeſetzt daran den luſo
braſilianiſchen Hochmut und die nativiſtiſche Abneigung gegen
Deutſchland kunſtgerecht auszuſchlachten Man könnte darüber
lachen wenn nicht einerſeits die deutſch e überſeeiſche Politik
und andererſeits auch unſere wackeren Landslente jenſeits des
Ozeans darunter zu leiden hätten

Politiſches
Der von verſchiedenen Seiten ſo oft angekündigte Beſuch

Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen am 8 April aus Anlaß
des 85 Geburtstages König Chriſtians ſcheint aufgegeben zu
ſein Jn unterrichteten Kreiſen Kopenhagens ſah man wie der
Voſſ Ztg geſchrieben wird einen Kaiſerbeſuch zu dem ge

nannten Tage immer ſchon als ſehr zweifelhaft an und das
Eintreffen des Cumberlandſchen Herzogspaares zu mehrmonatigem
Beſuche am däniſchen Hofe kann als eine Beſtätigung dieſer Auf
faſſung gelten ſofern man davon ausgehen kann daß eine Be
gegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Herzog von Cumberland auf
däniſchem Boden weder beabſichtigt noch erwünſcht iſt Uebrigens
treffen zum Geburtstage des Königs weder der Kaiſer von Ruß
land noch König Eduard von England ein ſondern nur die
ruſſiſche Zarin Witwe und Königin Alexandra Jm Laufe
des Sommers aber werden ſowohl der Zar wie auch König
Eduard längere Zeit in Kopenhagen Aufenthalt nehmen und
ein gleichzeitiger Beſuch Kaiſer Wilhelms dort oder auf Fredens
borg gilt als wahrſcheinlich Jedenfalls müßte vor den deutſchen
Kaiſermanövern in Kopenhagen noch deutſcher Beſuch eintreffen
wenn man damit rechnen wollte daß der däniſche Kronprinz der
Einladung zur Teilnahme an den Manövern entſpreche nach
dem er erſt kürzlich dem deutſchen Kaiſerpaare in Berlin einer
Beſuch abſtattete

Den Jnhalt des Schreibens des Prinzregenten Luitpold an
den Miniſter v Crailsheim haben wir bereits mitgeteilt
Dazu wird noch aus München gemeldet

Der Prinzregent überſandte das Handſchreiben dem Grafen
Crailsheim durch ſeinen Flügeladjutanten Ritter v Reſch
reiter Jn den Hofkreiſen wird dieſer Schritt des Regenten
aufs lebhafteſte beſprochen da er gerade vom Standpunkte der
höfiſchen Tradition außergewöhnlich erſcheint nachdem
doch ſchon Crailsheims Entlaſſungsgeſuch durch Hand
ſchreiben angenommen worden war Die beſondere
Form der Ehrung iſt offenbar auch deshalb
gewählt worden weil eine andere Verwendung des
Grafen im Staatsdienſte nach ſeinem bisherigen Range
ausgeſchloſſen und eine Dekoration unmöglich war da er die
höchſten bayeriſchen Orden längſt beſitzt Auch die Verleihung
einer Hofwürde konnte nicht in Frage kommen da die
ſogenannten Kronämter um die allein es ſich hätte handeln
können während der Regentſchaft nicht uen beſetzt werden

Das Schreiben ſowohl wie die ehrende Ueberreichung erwecken
faſt den Eindruck als ob der Prinzregent Bedauern empfände
über ſeinen vielleicht nicht freiwilligen Schritt den Miniſter zu
entlaſſen

Volkswirtſchaftliches
Der Bundesrat hat eine neue Zollordnung für

Kaiſer Wilhelm Kanal erlaſſen
Kirche und Schule

Jntereſſant iſt die Tatſache daß der Etat des Preu
ßiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft auf das
Jahr 1903 für ländliche Fortbildungsſchulen die be
ſcheidene Summe von 135,000 Mark verlangt während der
Dispoſitionsfond zu Prämien bei Pferderennen 231,000 M
beträgt Letztere Summe erfährt 1903 noch eine außerordent
liche Zuwendung von 250,000 die damit gerechtfertigt wird
daß die Einnahmen aus dem Totaliſator und den Eintritts
geldern im Jahre 1902 ſehr zurückgegangen ſeien ſodaß die
Rennvereine eine ſolche beſondere Gabe notwendig gebrauchen
Der Betrag welcher für ländliche Fortbildungsſchulen in Frage
kommt iſt für das große Preußen beſchämend klein aber trotz
dem iſt zu fürchten daß das Miniſterium ſeine liebe Not haben
wird auch nur dieſe Summe in geeigneter Weiſe zu verwenden
Die Liebe der maßgebenden Kreiſe auf dem platten Lande für
Hebung der Volksbildung durch Fortbildungsſchulen iſt in
einzelnen Provinzen Preußens ſehr gering was ſchon aus der
Tatſache folgt daß es bekanntlich Provinzen gibt die noch gar
keine ſolcher Schulen haben Jm Miniſterium ſchreibt man ſich
die Finger wund aber geholfen hat es wenig blutwenig
Helfen kann nur der Zwang

Die Verſtaatlichung fämtlicher Präparanden
anſtalten und ihre Angliederung an die Seminare war vor
der Preußiſchen Lehrerzeitung angekündigt worden Der
Regierungsvertreter hat bereits in der Budgetkommiſſion dieſe
Meldung dementiert Wie die Nordd Allg Ztg jetzt noch
hervorhebt iſt die Entſtehung der falſchen Nachricht vielleicht
darauf zurückzuführen daß die Unterrichtsverwaltang ſeit einiger
Zeit bemüht iſt die vorhandenen und einem Bedürfnis ent
ſprechenden nicht ſtaatlichen Präparandenanſtalten ſtädtiſcht
Seminar und eigentliche Privatpräparandenanſtalten nach

Maßgabe des neuen Lehrplaues vom I Juli W001 einzurichten



und auszugeſtalten damit eine gleichmäßige Ansbildung
aller Zöglinge für die Seminare erreicht wird

Wie ſchon mitgeteilt hatte man innerhalb der Regierung
mit der Beantwortung der nationalliberalen Jnter
pellation in Sachen des Biſchofs Korum warten wollen
bis aus Rom Nachrichten über die Ergebniſſe der vermittelnden
Tätigkeit des Fürſtbiſchoſs Kopp vorlagen Dieſe ſind jetzt
eingetroffen die Tägl Rundſchau meldet

Kardinal Kopp überzeugle die Kurie daß das Vorgehen
Korums im Augenblick inopportun ſei worauf ent
ſprechende Anweiſungen des Vatikons nach Deutſchland ab
gingen

Jimn Augenblick Das genügt

Parteinachrichten

Das Wablkartell in Sachſen für die Reichstags
wahlen iſt auf ſolgender Grundlage abgeſchloſſen worden

Als Beſitzſtand der Konſervativen werden die
gegenwärtig durch Konſervative vertretenen 5 Wahlkreiſe
Löbau Freiberg Oſchatz Grimma Borna und Plauen
Oelsnitz als Beſitzſtand der Nationalliberalen die
drei in nationalliberglem Beſitz befindlichen Wahlkreiſe
Lelpzig Stadt Rochlitz Flöha und Annaberg als Beſitzſtand
der Antiſemiten die drei von den Antiſemiten Gräfe
Gäbel und Lotze vertretenen Wahlkreiſe Bautzen Meißen und
Pirna anerkannt Die übrigen 12 ſächſiſchen Wahlkreiſe die
gegenwärtig von Sozialdemokraten vertreten werden
wollen die drei Kartellparteien wie folgt unter ſich verteilen
Als Beſitzſtand der Nationalliberalen ſieht der Kartellvertrag
den durch den Sozioldemokraten Fiſcher vertretenen Wahlkreis
Zittau als Beſitzſtand der Konſervativen den durch den Sozial
demokraten Roſenow vertretenen Wahlkreis Marienberg an
Ferner erkennt der Kartellvertrag die Aufſtellung eines
konſervativen Kandidaten für Dresden rechts der
Elbe eines Antiſemiten in Dresden links der Elbe an
Als ſogen Gegenleiſtung für die Nationalliberalen betrachtet
der Kartellvertrag daß dieſen der Landtagswahlkreis Dresden
Friedrichſtadt zugewieſen iſt Jn den übrigen acht ſächſi
ſchen Wahlkreiſen behält der Kartellvertrag ein Vorſchlags
recht bis zum 31 März vor den Konſervativen in den beiden
Wahlkreiſen Dresden Altſtadt Dippoldiswalde und Auerbach
den Nationolliberalen in den drei Wahlkreiſen Leipzig Land
Chemnitz und Glauchau und dem Bund der Landwirte
in den beiden Wahlkreiſen Zwickau und Stollberg Von dem
Kartellvertrag ausgenommen weil über den Beſitzſtand
völlige Uebereinſtimmung nicht zu exzielen war, iſt der Wahl
kreis Döbeln Noſſen der nach dem Tode des nationalliberalen
Abg Lehr in dieſer Legislaturperiode an die Sozialdemokraten
verloren ging Hier legt der Kartellvertrag den Kartell
parteien die Verpflichtung auf denjenigen Kandidaten tat
kräftig zu unterſtützen der mit dem Sozialdemokraten in die
Stichwahl kommt

Die Nationalztg ſieht in dem neuen ſächſiſchen Wahlkartell
gegenüber denjenigen von 1899 eine weitere Verſchiebung des

Schwergewichts nach rechts Wie uns unſer O Korreſpondent
aus Leipzig ſchreibt hat ſich der Vorſtand des Jungnational
liberalen Vereins mit aller Entſchiedenheit gegen den
Abſchluß des Kartells der Ordnungsparteien ausgeſprochen
Die Kartellpolitik habe der nationalliberalen Partei ſchon die
größte Einbuße an Teilnahme in den Wählerkreiſen gebracht
und das werde jetzt noch ſchlimmer werden Der Kartellabſchluß
für ein ganzesLand könne nur als außerordentliches
Mittel unter außerordentlichen Verhältniſſen gebilligt werden
wenn wie 1887 ein ganz beſtimmtes Ziel der Reichspolitik un
bedingt erreicht werden müſſe Eine Durchführung dieſes
Kärtells auch zu gewöhnlichen Zeiten ſtumpfe jedes Jntereſſe an
der Parteipolitik ab Wie könne man mit dem Bunde der
Landwirte paktieren woklen wenn es ſich im nächſten Reichstag
darum handle über Handelsverträge auf Grund des neuen
Zolltarifs Beſchlüſſe zu faſſen Ein höchſt bedenklicher
Verzicht auf die nationalliberale Eigenart ſei ein
Handeln mit einer Partei in der Dr Oertel entſcheidenden
Einfluß habe Die Nationalliberalen in Hannover hätten
dem Bunde gegenüber die richtige Haltung eingenommen Die
Vorgänge in Hildesheim die zur Aufſtellung eines Zentrums
mitgliedes durch den Bund geführt hätten gäben eine deutliche
Lehre

Wahlbewegung
Aus Wittenberg wird uns geſchrieben Nächſten Sonn

tag den 8 März findet im Kaiſergarten hier eine Ver
trauensmänner Verſammlung derliberalen Partei
des Wahlkreiſes Wittenberg Sch W ſtatt Der
Reichstagsabgeordnete des Kreiſes Herr Dr Theodor Barth
Berlin wird zu der Verſammlung erſcheinen und betreffs der
Aufſtellung eines Kandidaten Vorſchläge machen Wie wir er
fahren wird derſelbe den Stadtſyndikus Herrn Dowe Berlin
den liberalen Vertrauensmännern als geeigneten Kandidaten
in Vorſchlag bringen und wird dieſer Vorſchlag jedenfalls
acceptiert werden Anſchließend an dieſe Verſammlung findet
dann um 5 Uhr in demſelben Lokale eine allgemeine öffentliche
Wählerverſammlung ſtatt

Aus Eisleben ſchreibt man uns Am nächſten Freitag
veranſtaltet für den hieſigen Reichstagswahlkreis der Bund
der Land wirte eine Verſammlung um Stellung zu den
bevorſtehenden Reichstagswahlen zu nehmen Außer
Herrn Oberſt Martini Schnaditz welcher eben ein Wahlflug
blatt gegen die Wiederwahl des freikonſervativen Reichstags
abgeordneten Vauermeiſter im Bitterfeld Delitzſcher Kreiſe er
laſſen hat wird der ſattſam bekannte antiſemitiſche Abgeordnete
und Hauptagitator des Bundes Liebermann von Sonnen
berg den Hauptvortrag halten Daß die Namen dieſer Redner
eine Vertrauenskundgebung für den bisherigen freikonſervativen
Abgeordneten Pr Arendt bedeuten iſt nachdem ſchon früher
dieſem ein Mißtrauensvotum erteilt iſt nicht anzunehmen Es
ſoll vielmehr Herr v Kroſigk Helmsdorf als Bundes
kandidat in Ausſicht genommen ſein Um einer Bundes
kandidatur entgegenzuarbeiten erſcheint bereits von der Arendt
ſchen Seite ein Flugblatt in allen Blättern unſeres Kreiſes um
die Zuſtimmung des Herrn Dr Arendt zu dem Kardorffſchen
Antrag zu rechtfertigen Der Wahlkampf wird ein ſehr heißer
werden da auch bereits die ſozialdemokratiſche Partei eifrig bei
der Arbeit iſt trotzdem die gewerkſchaftlichen Beamten ſich ſehr
angelegen ſein laſſen die Ausbreitung der Sozialdemokratie zu
verhindern Die Verhandlungen bezüglich der Aunſſtellung des
freiſinnigen Kandidaten ſind nahe zum Abſchluß ge
kommen ſodaß zur rechten Zeit die Agitation der entſchieden
Liberalen in Angriff genommen wird

Eine in Weimar abgehaltene Landeskonferenz der Frei
finnigen Volkspartei im Großherzogtum Sachſen hat
einſtimmig beſchloſſen bei den nächſten Landtagswahlen
kein Kompromiß mit anderen Parteien einzugehen und der
Zentralleitung zu empfehlen in allen Wahlkreiſen wo Ausſicht
auf Erfolg vorhanden ſei ſelbſtändig vorzugehen Sodann
wurde die Zentralleitung für das Großherzogtum Sachſen ge
z und an deſſen Spitze der Abgeordnete Kül ner Eiſenach

erufen

Verwaltung und Rechtspflege

Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſchieden daß die Praxis
der Konlursgerichte wonach die Gebühren für Dampf
keiſelunterſüchungen als den Sienern gleichſtehende öffent

Jn Ueber inſtimmung mit dem n hat der

liche Abgaben angelehen und in Konkursfällen als bevorrechtigte
Forderungen der Staatskaſſe anerkannt wurden nicht bei
ehalten werden kann Dieſe Gebühren haben zwar öffentlich

rechtliche Natur unterſcheiden ſich aber von den öffentlichen
Abgaben weſentlich dadurch daß ſie eine Vergütung für eine
durch den fich veranlaßte beſondere Tätigkeit
des Staats darſtellen Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat Erhebungen einmal über die im abgelaufenen Jahre etwa

von den re r n e r abgehaltenenHeizerkurſen ſowie über die Verwendung von Lehrk äften
an Baugewerkſchul en veranſtaltet

Soziales
Jm Jahre 1902 ſind nach vorläufiger Ermittelung 120,856

Unfälle zur Entſchädigung gelangt Die veransgabten Ent
ſchädigungen betrugen 107,2 Millionen Mark oder nahezu
9 Millionen Mark mehr als im Jahre 1901 Dieſes war das
erſte Volljahr der Gültigkeit der neuen Unfallverſicherungsgeſetze
in ihm hatten ſich die Entſchädigungsbeträge gegen 1900 um
12 Millionen Mark geſteigert Es iſt in der Jahresſteigerung
demgemäß eine Ermäßigung zu verzeichnen geweſen ezüge
auf Grund der Unfallverſicherung erhielten im Jahre 1902 nicht
weniger als 834,566 Perſonen Die Zahl der auf Grund des

ehren ar ves am 1 Januar 1903aufenden Renten betrug 755,529 wovon 574,833 auf Jnvaliden
12146 auf Kranken und 168,550 auf Altersrenten entfallen
Jnsgeſamt gab es demnach am Anfang 1903 bereits über
1 Millionen Perſonen im Reiche die auf Grund der
Arbeiterverſicherungsgeſetze Entſchädigungen bezogen Die Ein
nahme aus Beiträgen belief ſich bei ſämtlichen Trägern der
Jnvaliden und Altersverſicherung im Jahre 1902 auf 139
Millionen Mark An die Rentenempfänger ſind 111,2 Mill
Mark gezahlt worden wovon etwa 78,9 Millionen Mark auf
die Jnvalidenrenten h8 Millionen auf die Krankenrenten 23,5
Millionen auf die Altersrenten und 7 Millionen Mark anf
Bei Serſtattu kommen

Heer und Floltte
T bisherige üellvertretende Gouverneur von Südweſt

afrika Major v Eſtorff trifft am 8 März mit dem Dampfer
Lucie Wörmann in Hamburg ein und begibt ſich ſofort nach

Berlin zur Beſprechung mit dem Kolonialamt Dem Vernehmen
nach wird Major v Eſtorff in ſeine alte Stellung in der kriegs
geſchichtlichen Abteilung des Großen Generalſtabes über
nommen werden und ſoll die Bearbeitung des ſüdafrika
niſchen Krieges übernehmen in deſſen ſpäteren Phaſen er
als deutſcher Militärattache unter General Walter Kitchener
dem Bruder des jetzigen Höchſtkommandierenden in Jndien teil
genommen hat

Seit dem 1 September vorigen Jahres ſind in der Armee
46 höhere Offiziere ausgeſchieden davon 17 Generäle und
29 Oberſte bezw Oberſtleutnants Nur 8 davon ſchieden durch
den Tod aus

v m

Ausland
Die macedoniſchen Unruhen

Alarmierende Meldungen kommen vom Balkan Danach be
ginnt der Tanz weiter in Macedonien trotzdem die Bergväſſe
noch durch hohen Schnee geſperrt ſind Jm Sultanspalais
herrſcht ſtarres Entſetzen Zahlreiche Banden von großer Kopf
zahl durchſtreifen das Land und haben den Regierungstruppen
bereits ſchwere Niederlagen beigebracht Dazu machen die Alba
neſen Ernſt Ein zweitägiger Kampf der gegen ſie die unerbitt
lichſten Gegner jeder Reformidee vom Heere des Sultans
geführt wurde endete für dieſes Heer ſehr unglücklich Ein
Bataillon türkiſcher Jnfanterie wurde vollſtändig aufgerieben
und ein zweites ſchloß ſich den Albaneſen an Unter dieſen
Umſtänden ſo wird der Berliner Volkszeitung geſchrieben iſt
die Pforte ratlos Aber ſie wird die Vorkommniſſe ſicherlich
als ſchlagenden Beweis dafür anführen daß die Reformen die
von allen Großmächten befürwortet wurden praktiſch nicht durch
zuſetzen ſeien

Marokko
Der Sultan beſchloß am 13 perſönlich den Oberbefehl zu

übernehmen und BuHamara zur Entſcheidungsſchlacht
zu zwin gen Die feindlichen Heexe liegen durch ein Tal ge
trennt kampfbereit gegenüber Das Vertrauen auf einen Sieg
des Sultans iſt in Tanger groß

Nord merika
Präſident Rooſevelt äußerte ſich in einem Briefe über die

Streitfrage die infolge der Ernennung von Farbigen auf
Bundesbeamtenpoſten im Süden entſtanden iſt Der Präſident
ſagt er könne die Farbe allein nicht mehr als Glauben oder
Herkunft als Schranke für die Bekleidung von Aemtern anſehen
Die Haltung vieler Bürger des Südens überraſche ihn werde
ihn aber nicht veranlaſſen um Haaresbreite von der Politik
die er ſich vorgeſetzt habe abzugehen

Gerichtsverhandlungen
Schiwurgericht zu Halle

Halle 2 März
Heute begann am hieſ königl Landgericht die zweite dies

jährige Schwurgerichts Periode Den Vorſitz führt Herr Land
gerichtsdirektor Fromme Als Beiſitzer fungierten Herr Land
erichtsrat Haſerodt und Landgerichtszat Spieß Die
önigl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Gerichts

aſſeſſor Rehbein Geſchworene ſind die Herren Kaufmann
Guſtav Preißer in Halle Unternehmer Anguſt Brückmann
aus Helbra Ortsrichter Hermann Reinhardt aus Kriegs
dorf bei Merſeburg Fabrikbeſitzer Guſtav Dreſcher in Halle
Halle Büſchdorß OberJnſpektor Ernſt Kaiſer aus Steuden
bei Halle Rentier und Kirchenkaſſen Rendant Moritz König
in Halle Kaufmann und Fabrikdirektor Adolf Schulze in
Halle Rentier Bruno Herrmann in Halle Freigntsbeſitzer
Julius Hochberger aus Amarode bei Mansfeid Ober
regiernngsrat a D Karl Hoppe in Halle Hüttenmeiſter

Harald Scheerer aus Burgörner Steinſetzmeiſter Otto
acob in Halle Kaufmann Wilhelm Kläning aus DelitzſchDrogiſt Oskar Leberl aus r Profeſſor Dr phil

Mox Hollrung in Halle Vorſteher der Verſuchsſtation für
Pflanzenſchutz Gutsbeſitzer Ferdinand Gottſchalk aus
Wünſchendorf bei Lauchſtädt Poſtdirektor Freiherr Kurt von
Düring aus Hettſtedt Bergwerksdirektor Dr phil Paul
Schäfer in Halle Rentier Karl Helbig in Ha e Ober
amtmann Otto Wüſtenhagen aus Kloſtermansfeld Oekono
mie Jnſpektor Ferdinand Sonntag aus Eisleben Fabrik
direktor Gotthilf Zubke ans Langenbogen Stadtgutsbeſitzer
Franz Tripto jun aus Zörbig Rentier Otto Heber in
gete Buchdruckereibeſitzer William Kutſchbach in Halle
Mechaniker und Optiker Richard Kleemaun in Halle Amts
vorſteher und Rittergutsbeſitzer Adolf Gödicke aus Döllnitz
Amtsrat Guſtav Oſterland aus Salzfurth bei Bitterfeld
Rentier Magnus Schlemmer in Halle Gutsbeſitzer Wilhelm
Buſch aus Beeſen Ausgeloſt wurden die Herren Schulze
Preißer Herrmann König Reinhardt Dr Schäſer Gottſchalk
Scheerer Wüſtenhagen Kutſchbach Buſch Kläning

Zur Verhandlung kam eine Anklage wegen betrügexriſchen
und einfachen Vankerotts Angeklagt war der aus
Unterſuchungshaft vorgeführte Kaufmann Heinrich Dobber
ſtein hier Er ſtammt aus Forden bei Vromberg iſt 34 Jahre

alt bisher unbeſtraft Jn Halle betrieb er ein GeſchäButter Käſe Eiern und Wurſtwaren ſeit April 1895 t u
21 Sept 1902 worauf er es verkaufte dann aber in Konkurs
geriet Die Anklage legte ihm zur Laſt als Schnuldner über
deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war Ver
mögensſtücke verheimlicht und bei Seite geſchafft
außerdem Schulden oer Rechtsgeſchäfte aufgeſtellt
v haben die ganz oder teilweiſe erdichtet geweſen ſelen

ies alles aber ſollie der Angeklagte getan haben in der
Abſicht ſeine Gläubiger zu benachteiligen
Letzieres bildet das erſchwerende Moment das zum Tatbeſtand
des betrügeriſchen Bankerottes gehört Ferner wurde dem An
geklagten zur Laſt gelegt vom April 1895 an Handels
b üſcher zu deren Führung er geſetzlich verpflichſet
geweſen zu führen unterlaſſen oder ſie ſo unordentlich geführt
zu haben daß ſie eine Ueberſicht ſeines Vermögens
ſtandes nicht gewährten Weiter ſöllte er es gegen die
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches unterlaſſen haben
die Bilanz ſeines Vermögens in der vorgeſchriebenen Zeit zu
ziehen Letzteres ſowie unterlaſſene bezw unordentliche Buch
führung gehört zum Tatbeſtand des einfachen Bankerotts Der
Angeklagte ſtellte in Abrede ſich des betrügeriſchen
Baukerottes ſchuldig gemacht zu haben und Behauptete er habe
Handelsbücher geführt ſoweit ihm dies für ſein Geſchäft er
forderlich geſchienen Er habe nur als Verkäufer gelernt von
kaufmänniſcher Buchführung aber keine Kenntnis erlangt Zur
Jnſtandſetzung ſeiner Handelsbücher habe er deshalb die ſach
verſtändige Hilfe eines Buchhalters in Anſpruch genomvien
Sein Geſchäft am Alten Markt Nr 6 habe er im April 1895
vom Kaufmann Heinrich Fiſcher für 2300 M gekauft mit 500 M
Anzahlung Das Geld hierzu habe er von feinem Schwieyer
vater Engelmann bekommen Den Reſtbetrag der Kauſſumme
nämlich 1800 hatte der Angeklagte bereits im Mai 1895 be
zahlt aber wie er zugeben mußte lediglich von der im Geſchäft
erzieiten Einnahme nicht etwa vom Verdienſt Er wollte zwar
behaupten die Reſtzahlung noch von Geldern ſeines Schwieger
vaters bewirkt zu haben als ihm jedoch vorgehalten wurde daß
die betreffenden Zuwendungen viel ſpäter geſchehen ſelen nämlich
nach ſeiner im September 1895 erfolgten Verheiratung hielt er
die Behauptung nicht anfrecht Ein Kaſſenbuch über Einnahme
und Ausgabe war von ihm ſeit April 1895 an geführt außer
dem auch ein Hauptbuch Zur Eintragung der betreffenden
Poſten hatte er von Zeit zu Zeit einen Buchhalter angenommen
der monatlich wie es bei manchen kleinen Geſchäftslenten üblich
die beiden Bücher in Ordnung bringen mußte wozu aber nur
Tagebuchsnotizen Fakturen und Quittungen als Unterlagen be
nutzt werden konnten die wiederum auf Angaben des Geſchäſts
inhabers bernhten Nach Ausweis der Buchung belief ſich der
Umſatz im Dobberſteinſchen Geſchäft im Jahre 1895 vom April
an auf 18,000 M im Jahre 1896 auf 27,000 M 1897 auf
34,000 1898 auf 38,600 M 1899 auf 36,000 M
1900 auf 48,000 M 1901 auf 31,000 M und 1902
bis 21 Sept auf 29,000 M Das räumte der Angellagte als richtig ein Jm April 1900 hatte er ein zweites

Geſchäft in der Geiſtſtraße eröffnet wodurch in jenem Jahre
die Einnahmen größer geworden Weshalb der Angeklagte
ſein Geſchäft trotzdem nicht mehr zu halten vermocht hatte
ſondern in Zahlungsſchwierigkeiten geraten war darüber konite
er keine Aufklärung geben Er verkaufte das Geſchäft am Alten
Markt nachdem er das Geſchäft in der Geiſtſtraße ſchon ver
äußert am 21 September 1902 an den Kaufmann Artur Alt
mann für 2150 wobei der Warenbeſtand mit 950 M be
rechnet worden Als unrichtig erwies ſich des Angeklagten An
gabe daß er 900 M bar bei Abtretung des Geſchäfts er
halten habe Der Käufer hatte vielmehr den ganzen Betrag
mit Wechſeln bezahlt deren Fälligkeit auf verſchiedene Termine
lauteten Zum Verkauf des Geſchäftes mochte der Angeklagte
veranlaßt worden ſein durch zahlreiche gegen ihn angeſtellte
Zivilprozeſſe Beim hieſigen Amtsgericht waren 30 und beim
hieſigen Landgericht 4 ſolcher Prozeſſe anhängig gemacht ins
geſamt auf 4104 M Schuldſorderungen Dazu gab der An
geklagte an ſein Geſchäft ſei zurückgegangen weil er infolge
eines Beinbruchs ſich mit fremden Leuten habe behelfen müſſen
Spekulationen habe er nicht betrieben und Aufwand für ſeine
Familie auch nicht gemacht Zur Erwähnung kam daß die
Konkursmaſſe für die Glänbiger etwa 17 Proz ergeben werde
Die Paſſiva betragen etwas über 11,000 die Aktipa 2150
das iſt der Betrag erwähnter Wechſel Nach dem Umfange des
Geſchäfts erſichtlich aus dem namhaften jährlichen Umſatze
nahm der Konkursverwalter an daß der Angeklagte als Voll
kaufmann im Sinne des Geſetzes zu betrachten und deshalb
zur ordnungsmäßigen Führung von Handelsbüchern verpflichtet
geweſen ſei Uebrigens hatte er Waren durch Vermittlung von
Agenten auf Ziel gekauft und was weſentlich in dieſem Falle auch
mit Wechſeln gearbeitet hierüber aber keine Buchung geführt Am
8 Oktober 1902 war auf Antrag dreier Gläubiger das Konkurs
verfahren eröffnet worden nachdem am 27 September bereits
ein Gläubiger den Antrag geſtellt hatte worauf Dobberſtein am
29 Sept vor dem Konkursrichter vernommen wurde Er hatte
jedoch um Friſt gebeten weil er verſuchen wollte durch einen
Accord mit ſeinen Glänbigern auseinanderzukomnien Bei jener
Vernehmung hatte er angegeben er habe etwa 900 M für ſein
Geſchäft bekommen ungefähr 200 M bar das übrige in
Wechſeln Das Geld habe er in ſeiner Wirtſchaft verbraucht
die Wechſel aber an ſeine Gläubiger gegeben Das war un
richtig geweſen denn der Käufer Altmann hatte am 1 Oktober
dem Konkursrichter geſagt der Kaufpreis betrage 2150 M und
ſei in Wechſeln bezahlt Dann rückte Dobberſtein mit der
Wahrheit heraus und lieferte die Wechſel ab In dieſem Ver
halten Dobberſteins ſollte das Verheimlichen von Ver
mögensſtücken zum Nachteil der Gläubiger enthalten ſein das
Beſeitigen von Vermögensſtücken dagegen darin daß
Dobberſtein einige Tage nach erfolgtem Geſchäftsverkauf
zwei Laib Schweizerkäſe und drei Kiſten Limburger
Käſe für 292 M 30 iſt in Leipzig verkaufte und denErlös nicht zur Maſſe abgeliefert Ueber Rechtsgeſchäſte die
ganz oder teilweiſe erdichtet geweſen ſein ſollten kam zur Er
örterung die Buchung von Arbeitslohn für die Monate April
bis einſchließlich September mit Beträgen von 25 25
30 45 25 M ind 15 M Der betreffende Arbeiter
konnte hierüber genaue Angaben nicht machen Von ſeinem
Schwiegervater hatte Dobberſtein erhalten 600 M zum Beginn
des Geſchäfts ſpäter 300 100 M und nochmals 300 M
Sonſt erbrachte die Beweisaufnahme nichts von Belang Die
Beratung der Geſchworenen über die Schuldfragen es waren
einſchließlich der Fragen betreffs mildernder Umſtände 8 Fragen
dauerte eine Stunde Der Spruch lautete auf Verneinung
der Schuldfragen bezüglich des betrügeriſchen Bankerotts
dagegen auf Bejahung der Frage ob der Augeklagte ſeine
Handelsbücher wnordentlich geführt und die Aufſtellung der
Bilanzen unterlaſſen alſo einfachen Bankerott begangen habe
Verneint wurde von den Geſchworenen die Frage betreffs
mildernder Umſtände Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
6 Monate Gefängnis das Gericht erkannte auf 1 Jahr Ge
fängnis und erklärte dem dar Monate als durch
z dreimonatliche Unterfuchungshaft für verbüßt Schluß

4 Uhr
Leipziger Bankprozeß

Leipzig 2 März
Während der heutigen Verhandlung kommt es wiederum zu

längeren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Sachverſtändigen
den Verteidigern und Exner über die Zuläſſigkeit W
Rückdatierungen Dann wird als Zeuge der Kaufmann
Renner Hamburg vernommen Rennex dekundet er babe n
Hamburg eine Gerb und FarbſtoffExtraktfabrik gehabt r
wohl dieſe 11 12 Prozent Reingewinn gegeben ſel von t
nachträgtich in ein Äktienunternehmen umgewandelten Geſellſe
gwf ſeinen Antrag eine Fuſion mit der Trebergeſellſchaft



ſchloſſen worden weil deren vorzüglich eingerichtetes Werk in Bad Harzburg 1 März F Her wrgen 6 UhrGlückſtadt welches die gleichen Artikel produzierte die Preiſe brannte 4 weder in der Da d Wie er er
maßlos drückte Auf Befragen des Verteidigers Dr v Gordon
erklärt Renner Schmidt habe keineswegs den Eindruck eines
Mannes mit böſen Alſichten gemacht Auf Befragen des
Stagatsanwalts erklärt der Zeuge Schmidt habe ihm das Obligo
der Trebergeſellſchaft bei der Leipziger Vank guf 4 Millionen
angegeben Zeuge Kaufmann Rothe aus Hamburg berichtet
dann über von ihm für die Trebergeſellſchaſt vermittelte Aktlen
verkäufe die ſtets vorher von der Leipziger Bank genehmigt
worden ſelen

Alsdann wird die Weiterv erhandlung auf Dienstag vormittag
s Uhr vertagt

Provinzialnachrichten

Theißen 1 März Verſchwunden iſt ſeit dem
26 Febr früh die 26 Jahre alte unverehelichte Lida Bach aus
Bröditz Dieſe begab ſich um dieſe Zeit nach Zeitz um einen
Arzt zu konſultieren und ging dann von hier aus nach der
Mohrenapotheke wo ſie ſich ein e anfertigen ließ Von
hier aus fehlt jede Spur von dem Mädchen weshalb die ge
ängſtigten Eltern annehmen müſſen daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt

Erxleben 2 März lLeichenfund Jn der Angelegen
heit der Auffindung der Leiche des Dienſtmädchens Anna
Guinmert genannt Marie Falke von hier im hieſigen Gemeinde
teiche auf dem Roſenhagen hat die Leichenſchan und Obduktion
keinen Anhalt für ein Verbrechen ergeben Die Mitteilung daß
die Gummert einen Knebel im Munde gehabt iſt wie das
Neuh Wochenbl berichtet ebenſo wie die Mitteilung daß der

Teich abgelaſſen ſei unrichtig Danach handelt es ſich alſo um
einen Selbſtmord

O Aken 2 März Havarie Unfall Der Schiffer
Vellguth von hier hat bei Elſter eine Totalhavarie ſeines Fahr
zenges erlitten Der Havarie Kommiſſar Merſeburg von hier
iſt auf telegraphiſche Benachrichtigung hier an Ort und Stelle
gereiſt um den entſtandenen Schaden abzuſchätzen Ein
Geſpann des hieſigen Ziegeleibeſitzers E iſt am Sonnabend
als er mit der Fähre nach dem jenſeitigen Ufer überſetzen ſollte
direkt in den Strom der Eibe geraten und nur durch energiſche
Hilfe der übrigen Paſſanten vor dem Untergehen gerettet

e Der obere Teil des Wagens iſt mit dem Waſſer fort
getrieben

Eggersdorf bei Schönebeck 2 März Die Muſſter
wirtſchaft des Herrn Amtsrat Koch hier iſt für den Preis
von 400,000 M von Herrn Meyer Oppenheimer in Hannover
angekauft worden

Magdeburg 2 März Einen Raubanfall verſuchten
e nacht zwei Männer an dem 17jährigen Fritz K an der

cke der Lübecker und Ankerſtraße in der Neuſtadt Sie fielen
ihn an ſchleppten ihn nach einer Toreinfahrt in der Ankerſtraße
und forderten ihn unter Bedrohung mit dem Meſſer zur Heraus
gabe ſeiner Barſchaft auf Der Uebexfallene hatte nur weniges
Geld bei ſich das die Strolche ihm abnahmen Sie ſuchten
n das Weite ohne daß man ihrer bis jetzt habhaft werden
onnte

Burg 2 März e gewordenſ iſt inſolgeines bei einem hieſigen Konkurſe erlittenen Verluſtes der
iſchlermeiſter Hermann Stübing Er erſchien auf dem Polſzei

bureau und verlangte ſeine Verhaftung indem er ſich ſelbſt ver
ſchiedener Straftaten bezichtigte Polizeikommiſſar Erdmann
erkunnte den Zuſtand des Bedauernswerten und gab dem Kreis
arzt Dr Herms fofort Nachricht Dieſer veranlaßte die Familie
auf den Kranken genau Obacht zu geben Trotzdem gelang es
dieſemn ſich von dem im dritten Stockwerke befindlichen Lager
boden aus einem Giebelfenſter auf den Hof des Nachbargrund
ſtückes zu ſtürzen Er ſchlug auf ein Staket verletzte ſich ſehr
ſchwer am Kopfe und brach den Arm An ſeinem Aufkommen
wird ſehr gezweifelt

Tangermünde 1 März Die Stadtverordneten be
ſchloſſen einſtimmig die Einverleibung des Dorfes Karlbau

e Vom Brocken 2 März Witterungsbericht Unter
der Wechſelwirkung eines Gebietes ſehr tiefen Luftdrucks über
Schottland und eines umfangreichen über dem ſüdlichen Europa
gelegenen Hochdruckgebietes hatten wir am Freitag und Sonn
abend ziemlich warmes und regneriſches Wetter mit äußerſt
heftigen ſüd weſtlichen Winden Am Freitag mittag begann es
zu ſchneien doch ging der Schnee bald in Regen über der bis
um nächſten Morgen ohne Unterbrechung anhielt und zuweilenſche heftig wurde Auch am Sonnabend regnete es noch mehrere

Male und wurden dieſe kurzen Regenfälle faſt immer von
heftigen Graupelſchauern begleitet Die Temperatur ging am
Moltag mittag über den Gefrierpunkt ſtieg bis zum nächſten

Korgen auf 30 und hielt ſich bis zum Abend auf dieſem
Stande Dann trat mit ſteigendem Barometerſtande ein plötz
licher Umſchwung der Witterung ein Die Temperatur begann
ſtark zu fallen ging in der Nacht auf 5 hinab und ſchwankte
dann zwiſchen 30 und 50 Der Südweſtwind der bis dahin
äußerſt ſtürmiſch geweſen war und wieder Geſchwindigkeiten bis
zu 25 m in der Sekunde erreicht hatte nahm bedeutend an
Stärke ab Gleichzeitig ging auch der Regen in Schnee über
Jn der folgenden Nacht fielen bedeutende Schneemengen ſodaß
das faſt ſchneefrei gewordene Brockengebiet wieder mit einer
15 20 em hohen Schneedecke bedeckt iſt Geſtern nachmittag
lichtete ſich der Nebel und der Himmel wurde völlig wolkenlos
aber eine ſtarke Dunſtſchicht behinderte die Fernſicht Jn der
Nacht wurde es von yeuem neblig und es trat wieder Schnee
treiben ein Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Wernigerode 2 März Selbſtmord Der Kaufmann
Guſtav Runge aus Halberſtadt wurde am Freitag in einem alten
Stollen im Stollental unmittelbar hinterm Mundloche tot auf
gefunden Er hatte durch einen Revolverſchuß in die rechte
Schläfe ſeinem jungen Leben er war erſt 20 Jahre alt
ein ſchnelles Ende bereitet

Derenburg I März Bürgermeiſterwahl Geſtern
traf hler die Nachricht ein daß unſer Bürgermeiſter Begrich in
Jüterbog unter 136 Bewerbern einſtimmig zum Bürgermeiſter
ewählt iſt Sein Scheiden von hier werden alle einſichtsvollen
ürger bedauern denn ſie wiſſen was dieſer fleißige und ge

rechte Mann für die Stadt getan hat Möge ihm in ſeinem
neuen Wirkungskreiſe viel Freude und vor allem mehr An
erkennung beſchieden ſein als er ſie hier fand

Den Eingang sämtlicher

KRnaben
Sowio Kleidung für junge MeerKinderwagen und

Bettstellon

i Marie an derGoslarſchen Straße in der erſt vor kurzem ein ähnlicher Brand
ſtattfand deſſen Schaden kaum repariert war ZFußſpuren im
friſch gefallenen Schnee eine ausgelöſte Fenſterſcheibe und ein
Bund Dietriche die man im Hauſe fand deuten darauf hin
daß der Vrand vielleicht gleich dem ſrüheren aus Rache ver
anlaßt ſein kann

Bernburg 2 März Die Zahl der Gasanſchlüſſean die neue ſtädtiſche Gasanſtalt iſt bis auf 1070 geſtiegen Die
Anmeldungen verteilen ſich etwa je zur Hälfte auf bisherige
Konſumenten der beſtehenden Privat Gasanſtalt und auf neue
Konſumenten

Defſau 2 März Rücktritt Einſührung Der
Rücktritt des Herrn Geheimrat Dr Weſche welcher bereits vor
einiger Zeit als bevorſtehend angekündigt war iſt jetzt zur Tat
ſache geworden Wie der Anh St Anz meldet hat der
Herzog den Regierungs und Geheimen Medizinalrat Dr Richard
Weſche in Deſſau auf ſein Anſuchen in den Rüheſtand verſetzt
Der an Stelle des verſtorbenen langjährigen Leiters des
hieſigen Kreiskrankenhauſes Geheimen Sanitätsrat Pr Mohs
als Direktor gewählte Dr med Liermann aus Frankfurt a W
wurde durch den Kreisdirektor Pr Sachſenberg in ſein neues
Amt eingeführt

Gera 2 März Aufgegriſfen wurde geſtern am
hieſigen Bahnhof ein etwa 12 jähriger Junge aus der Nähe von
Arnſtadt dr mit einem Revolver ünd etwa 200 ſcharfen
Patronen bewaffnet war Er gob an den Revolver und die
Patronen von gleichalterigen Genoſſen geſchenkt erhalten zu
baben die im Holz bei Arnſtadt Schirßübungen veranſtalten
wollten Sein Vater wäre aber hinter die Abſicht gekommen
und aus Furcht vor Strafe ſei er ausgeriſſen Jn Gera war
r u ngen das Geld ausgegangen Er wurde einſtweilen hier
ehalten

Vermiſchtes

Die Verſuche Photographien in natürlichen Farben her
zuſtellen ſcheinen jetzt zu einem vorlänfig befriedigenden Abſchluß
gekommen zu ſein Es iſt dies ein hervorragendes Verdienſt
des Dozenten der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Profeſſor
Dr Miethe einer der erſten Autoritäten auf dem Gebiet der
Photograophie Vor der Geſellſchaft Urania daſelbſt führte er
am Montag Mittag die Ergebniſſe ſeiner dreijährigen Arbeit
auf dem Gebiet der bunten Photographie vor Das Verfahren
das Jves für die Herſtellung farbigen Photographien angab iſt
von Prof Miethe in der großartigſten Weiſe ausgebaut worden
Es iſt ihm gelungen farbige Photographien von Gegenſtänden
aller Art von Landſchaften von Porträts uſw uſw in den
Farben des Originals herzuſtellen Die Bilder die Profeſſor
Miethe mit Hilfe eines von Dr Donath Berlin eigens zu dieſem
Zweck erbauten Projeltions Apparates dem Publikum vorführte
waren faſt ohne Ausnahme überraſchend gut und forderten oft
zu lautem Beifall heraus Beſonders ſchön waren die Auf
nahmen landſchaftlicher Szenerien aus der Mark Die Stim
mung der Bilder war großartig wiedergegeben mochte es ſich
um den Grunewald im Winter um ein Dorf nach dem Regen
oder um eine Kuhheerde auf einer ſonnigen Wieſe handeln
Namentlich waren zwei Bilder glänzend gelungen Das eine
ſtellte eine Windmühle bei Sonnenaufgang das andere ein
Dorf mit Wieſen im Nebel dar Die Vorſührung in der
Urania bedentet einen Höhepunkt in der Entwicklung der

Photographie
Kampf mit einem Einbrecher Jn der Poſtagentur zu Ditt

trag von 217,772,18 M
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mannsdorf wurde ein Einbruch verübt Der Dieb hatte den
Kaſſenſchrank erbrochen wurde aber vom Poſtagenten dem
Amts und Gemeindevorſteher Wagner der vom Geräuſch er
wacht war geſtört Zwiſchen Wagner und dem Einbrecher
entſpann ſich ein erbitterter Kampf wobei Wagner von ſeinem
mit einem langen Meſſer bewaffneten Gegner ſchwere Stich
wunden an Stirn und Hinterkopf erhielt Auch die herbei
geeilte Gattin Wagners wurde am Halſe verwundet Dem Ein
brecher gelang es unerkannt zu entfliehen

Totgefahren wurde in Köln ein Architekt der von der
elektriſchen Straßenbahn abſprang vom Anhängewagen

Boshaft Jn den Städten Oeſterreichs gibt es noch durchweg
Oktroigebühren die bisweilen recht hoch ſind So zeichnet ſich
die Stadt Bozen durch hohen Aufſchlag auf Fleiſch ünd andere
Lebensmittel aus Neulich war am Rathauſe zu Bozen nach der

Köln Volksztg ein Anſchlag angeheftet der einen Ochſen einen
Eſel und einen Hund in traulicher Unterhaltung zeigte Der
Ochs Was bezahlſt denn du Steuer Der Hund 20 Kronen
das Jahr Der Ochs O du Glücklicher ich muß 12 Heller
ſür das Kilogramm zahlen Beide zum Eſel Und du Der
Eſel Jch brauche keine Stener zu zahlen ich ſitze im
Gemeinderat,

Der Run anf die böhmiſche Sparkaffe in Prag dauert nnunter
brochen fort Bis 11 Uhr vormittags hatten am Montag
5 0 Einleger die Rückzahlung ihrer Depoſiten mit 270,000 Kronen
nachgeſucht Die Polizei hat mehrere Perſonen welche falſche
Nachrichten über das Jnſtitut verbreiteten verhaftet Ein
neuer Trick beſteht darin daß tſchechiſche Parteien an einem
Tage Geld einlegen und dasſelbe am anderen Tage wieder

erheben 9Furchtbarer Secgang wird vom Kanal gemeldet Einer Nach
richt aus Dover zufolge ſind in den an der Südküſte liegenden
Städten die Hafenanlagen und die angrenzenden Straßen ſtark
beſchädigt Mehrere Unglücksfälle ereigneten ſich infolge Zu
ſammenbruchs von Bauten Jn Dover riß der Sturm die
Dienſtwohnung des Admiralitätsdirektors und die außerhalb der
Lloyds Station liegende Werkſtatt eines Grobſchmiedes fort
wobei der Admiralitäts Jnſpektor und der Schmied

wurde

Handel Gewerbe und Verkehr

Anschlnss an gestrigen Bericht noch mit

für jedes Alter

beehren sich anzuzeigen

101 Leipris
Fernsprecher

HalleechebMnechinenfabrik Aklien
HIallesohe Strazzonhahn Aktien
Halleeche Portläaud Cement ahr
Hildebrand sche Mühlonw Akt
Körbledorf Zuckerfahrik Akten
Kyſhäuser Hütte Aktien
Aucdeberg Malzfahbrik Aktlen
Nanmmburgar Braunkohlen Aktlen
Niemhberg Malxfabrlk Akllen
Nionburger Schlossmälzerot Akt
Riebeck sche Montauwerke Aktien

Braunk St Aktien
Säehs Th Braunk St Pr Akt
Waldauer Hraunkohlen S81 Aktlen
Wegelin Hübner O Aktien
Werschen Weiaseuf Braunk Akt
ZeitzerMaschinenbas Akt Schnede
Zeltzer araff u Solarölkabr Akt
Zuckorrafüinerie alle Aktien
Bruekd Nietl Borgh Ver Kuxe
Konsolidirte Pfännersehaft Kuxo
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Oilo KummerHibernia Aus der Aufsichteratezitzung teillen wir im
Poſtſtraße 10Abzüglich aller

Weua heiten fir Frühjahr und Sommer in

a Mädchen Kleidung
III

und ausse gewölnlichen
Anleihezinsen von 441,680 M beträgt der Rohgewinn 7,862,753,14 M
einschl Vortrages aus 1901

3,496,946,26 M zu Abechreibungen Verwendet und eine Dividende
von 10 Prozent des Akt enkapiſals von 39,400,000 M unter Vor

Vom Ge chäft der beiden
orsten Monate des laufenden Jahres wurde mitgeteilt daes
sich dasselbe lebhafter al zur elben Zelt im Vorjahr gestaltet
habe und demnach in mässigem Umfange eine Belebung der
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Schuhwaren Geschäft
vollständig auf

Sämmtliche Waren sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt zum Teil bis zu W

BKenchten Sie gefl meine Schaufenster
Verkauf nur gegen barKeine Auswahlsendungen

Goodyear Welt Schuhwarenhaus
Leopolci Sternberg

Grosse Ulrichstrasse 9 part u I Etage
Die elegante Vinrichtung zu verkaufenDas Lokal äst zu vermieten

r Seſ BeachtungIch erlaube mir gleichzeitig die ergebene Bitte auszusprechen den Einkauf auch in den Vormittagsstunden bewirken zu
wollen da in den Nachmittagsstunden der Andrang s0 gross ist dass es mir unmöglich ist jeden Einzelnen mit der nötigen
Sorgfalt zu bedienen
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Carl ILiebeg Sohne

Dess all
fabrik für Badeartikel

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatie
Reifen

Continental
kanufen verlangen Sie ausdrücklich

I EBEWUM ATIC
Nicht der billigſte aber der beſte
Reifen für Fahrrad und Automobil

Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnahmen wie
Eröffunng von Conto Correnten u proviſionsfreien Check Rechunngen
An und Verkanf von Efferten Deviſen ausländiſchem Papiergeld

Gold und Silber
Belehnnng von Efferten
Finlöfung von Convons verlooſten und gekündigten Effecten
Uebernahme von Bnargeldern auf tägliche und längere Kündiguung
Discontirnng Einzug und Ansſtellnug von Wechſeln und Checks auf

das Ju und Ausland
Ansſtellnng von Creditbriefen

ſowie zur
Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schrankfächern ſog Safes
in unſerem nach den neneſten Erfahrungen der modernen Technik
abſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Weinstock

S
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Königſlädtiſche Vorſchule für Knaben
Halle Königſtraße S

Vorſteherin Luise Staabs
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Nur anerkannt gediegenes Fabrikat üig l
zu müässigen Preisen

m m nGebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Rich Ritter Ialle a

Wellen an e
von

Halle a S G San Bärſtr 2
Die von meinem verſtorbenen Bruder und mir geleitete Feilenhauerei

werde unter derſelben Firma

G S
weiterſühren Seit 33 Jahren in derfelben tätig hoffe ich wie bisher
auch fernerhin allen Anforderungen gerecht zu werden zumal ich durch
Maſchinenbetrieb unterſtützt prompt und ſchnellſtens liefern kann

Unſerer langjährigen getreuen Kundſchaft und hochgeſchätzten Gönnern
für das bisher bezeugte Vertrauen meinen beſten Dank

Unterzeichneter hofft ſich desſelben auch weiter würdig zu erweiſen

Carl Starlc Feilenhauer Mſtr
i Fa G Starrclg

Mäaästu
Trilby s 3 4 5 7 und 10 cm breite

ganz neus Verlängerungsborden laufen nicht
mehr ein und geben durch dauern fesio

Appretur dem Rocksaum ein Feis glattes

Aussenen Jede Farbe liefer bar
Mästus Rockhalter Neu

waschbar rostfrei tadelloses Verbindungs

organ zwischen Rock und Taille ver
drängt alles andere

Mäàästu
Besenborden mit und ohne Kordelschutz

laufen niemals ein verhüten durch stets hüärteren Besen das Durchschleissen
sowie die Staubaufnahme des Saumes und behalten wie

Mästu Krageneinlagen Porös und bicht
Mästu Stoss mit und ohne Besen

Mäastu Rockgaze
Mästu Wattierleinen

nach jeder Nässe sobald getrocknet ihre ursprüngliche Härte und Blastizität
alles antiseptisch

Mästu Fabrikate nur mit Stempel Mastu sind vorrätig bel

Leopold Nusshbaum Kleinschmieden
Sür den Anzeigenteil veranlwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Perlag von Otto Hendel

lort
in Kreide Paſtell u Oel überraſchende
Aehnlichkeit liefert zu billigſten Preiſen

Fran Jugenienr Haves
Lindenſtraße 63

NB Ausgeführte Porträts ſind ſtets
zur Anſicht vorhanden

Zähne

Plomben
nnd Zahn
operatio

nen

Schmerz
loſes

Zahn
ziehen

Pranz Iirsekorn igiogpftr
Sprechſtunden von 812 u 26 Uhr

PVis cher rielce
Poſamentenfabrik

Der Gr Ulrichſtraße 16
Eingang Bölbergaſſe G etger

A Ahlheit Slavierſtimmungen5 Vereinsſtr 3

Abert Wetterling
Jnh Wwe Pauline Wetteriling

S Schmeerſtr nur 26
ringt

ſeine als gut und billig anerkannten

Sohuhwaren
in empfehlende Exinnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

e

nie
Carl Vugar

o alle a SGr Ulrichstr 59

u ſannoſer
Verſteigerung

Mittwoch den 4 März vormit
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
freiwillig ſolgende gebrauchte Sachen

Vertikow von Mahagoni
Tiſch 1 Küchentiſch 4 Stühble
J kompl Veit 1 großen Spiegel
1 Garderobenſtäuder 1 BVett
ſchirm 1 Grude 1 Tafelwage e

Beſichtigung von 8 Uhr ab
Hermann Vricdrieh als vereid

Verſteigerer Wuchererſtr 70

Unſerer heutigen Stadt und Vor
oct Auflage liegt eine Broſchüre mit
dem Titel Ein Trost ete beiworauf wir unſere geehrten Leſer
beſonders aufmerkſam machen

Mit 2 Beiblättern

ſic
ſei
Ke
kel

lic
mie
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